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NEKROLOGE — NECROLOGIE

Paul Miihle
1907 bis 1994

Im vergangenen Sommer ist Paul Miihle in Liebefeld bei Bern, wo er wohnte, ver-
storben. Er war von 1937 bis 1972, also volle 35 Jahre, als Forstingenieur beim Eid-
gendssischen Oberforstinspektorat, wie das Bundesamt damals hiess, tatig. Wahrend
dieser langen Zeit sammelte er reiche Erfahrungen, besonders in forstgesetzlichen
Belangen. Sein wunderbares Gedéichtnis verhalf ihm daher scherzweise zum Titel eines
«wandelnden Forstlexikons».

Wihrend seiner Amtszeit war Paul Miihle, unter vielem andern, Sekretidr der
Wihlbarkeits-Priifungskommission. Jeder frisch diplomierte Forstingenieur hatte sich
damals gleich nach der Priifung bei Paul Miihle zu melden. Er teilte ihnen die mit Span-
nung erwarteten Praxisorte mit. Bis 1948 wurde die forstliche Praxis nach der Diplom-
priifung absolviert. Die Praxis dauerte in der Regel eineinhalb Jahre. Nach der Praxis
war die Wihlbarkeitspriifung zu bestehen. Paul Miihle sorgte fiir die korrekte Durch-
fiihrung dieser Priifung, welche an verschiedenen Orten unseres Landes organisiert
wurde. Die Priifung bestand damals in der Abfassung eines Aufsatzes, wozu man vier
Stunden Zeit verwenden durfte, einer miindlichen Priifung im Wald und in der Beur-
teilung des vom Praktikanten verfassten Waldwirtschaftsplanes. Die Berichte der Lehr-
herren wurden ebenfalls beriicksichtigt. Paul Miihle kannte daher wihrend seiner
Amtszeit praktisch jeden in unserem Land tétigen Forstingenieur.

Paul Miihle war Mitglied oder Sekretér in vielen Kommissionen. Wahrend des
Krieges war er z.B. Mitglied der Rodungskommission. Spiter befasste er sich unter
anderem mit der Beschaffung von Unterlagen fiir Waldzusammenlegungen und mit
forstlichen Investitionskrediten. Er wirkte bei der Verordnung des Bundes zum Eidg.
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Forstgesetz von 1965 mit, welche dann die Grundlage zur Forstwartlehre und zur Griin-
dung der Forsterschulen bildete. Ihm lag besonders die Zusammenarbeit mit den For-
stern am Herzen, was er durch die langjdhrige Mitarbeit im Verband der Schweizer For-
ster suchte.

Paul Miihle verlebte seine Jugendzeit auf dem elterlichen Bauernhof in Wyssachen
bei Huttwil, mit dem er zeitlebens verbunden blieb und der seinen Charakter prigte.
Das Gymnasium besuchte er in Burgdorf, das Diplom als Forstingenieur erwarb er
1931 und das Wihlbarkeitszeugnis 1933. Die Arbeitsmoglichkeiten fiir einen jungen
Forstingenieur waren damals in der Krisenzeit sehr beschrinkt. Paul Miihle konnte
sich mit der Ausarbeitung von einigen Wegprojekten und Waldwirtschaftspldanen tiber
Wasser halten. Aus der Sicht der damaligen Verhéltnisse trat er 1937 recht jung in den
Dienst des Bundes. H.R. Kilchenmann

Verfasser: H.R. Kilchenmann, im Obermoos 6, CH-3067 Boll.

406



	Paul Mühle, 1907 bis 1994

